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Vorbereitung & Anreise: 

Da ich mich relativ spontan auf ein Auslandssemester beworben hatte und noch ein Platz frei war an 
der Lazarski University in Warschau, verlief meine Bewerbung recht unkompliziert. Das International 
Office der Fachhochschule kümmerte sich schnell darum, dass ich mit der Ansprechpartnerin der La-
zarski University in Kontakt treten und meine Kurse wählen konnte. Nach Ankunft in der Universität 
musste ich zwar noch zwei Kurse umwählen, aufgrund von Überscheidungen und Nicht-Zustandekom-
men der Kurse, aber auch das verlief sehr unkompliziert. Vorab gründete das ESN-Team der Uni eine 
Facebook-Gruppe, um jedem Studenten einen Buddy zuzuteilen. Die Buddys waren sehr hilfsbereit 
und beantworteten Fragen zu Unterkunft, Anreise, Events usw. Ein Tag vor Beginn der Vorlesungen 
gab es eine Veranstaltung, in der unsere Erasmus-Ansprechpartnerin die Universität vorgestellt hat. 
Dort erhielt man einen Studentenausweis, konnte Kurse umwählen und die anderen Erasmus-Studen-
ten kennenlernen.  

Eine Unterkunft hatte ich mir bereits vorab organisiert. Über eine Facebook-Gruppe bin ich auf eine 
Agentur aufmerksam geworden, die sich auf die Vergabe von Zimmern in internationalen Wohnge-
meinschaften von Erasmus-Studenten spezialisiert hat. Die Lage der Wohnung war perfekt! Ich habe 
direkt zwischen der Universität und dem Stadtzentrum, im Stadtteil Mokotów, gewohnt. Mit der Metro 
habe ich 15 Minuten zur Uni und 10 Minuten zum Zentrum gebraucht. Ich habe mit einer Italienerin 
und einer Norwegerin zusammengewohnt; beide von anderen Universitäten. Das war super, denn so-
mit konnte ich auch Kontakte zu Studierende anderer Universitäten Warschaus knüpfen. Insgesamt 
war die Wohnung, im Vergleich  zu den Mietpreisen in Warschau, leider recht hoch (350 EUR). Außer-
dem musste man eine Vermittlungsgebühr zahlen, da es sich um eine Agentur handelte (falls jedoch 
Interesse an der Agentur besteht: www.angelocustode.eu). Durch andere Studierende habe ich mit-
bekommen, dass man durchaus günstiger wohnen kann. Die Universität bietet auch die Möglichkeit in 
einem Studentenwohnheim zu wohnen, das sich in der Nähe der Uni befindet. Insgesamt gibt es viele 
Möglichkeiten eine gute Wohnung zu finden. Hier empfehle ich ESN-Facebook-Gruppen, Studenten-
wohnheime der Universitäten oder Erfahrungen bzw. Kontakte von ehemaligen Erasmus-Studenten. 
Den Flug habe ich sehr günstig über Ryanair von Köln/Bonn gebucht. Man landet zwar in Warschau-
Modlin, einem etwas außerhalb-liegendem Flughafen, aber man kann super einfach und günstig mit 
dem Shuttle-Bus („Modlin Bus“) in die Innenstadt fahren. Der andere Flughafen liegt sehr zentral (Cho-
pin-Flughafen). 

 

Lazarski University Warsaw 

Das Sommersemester findet von Februar bis Juni statt. Die Universität ist eher klein, aber sehr inter-
national. Ich konnte viele Freundschaften über die ganze Welt verteilt knüpfen. An dieser Stelle kann 
ich Warschau allgemein sehr empfehlen! Man trifft Menschen aus der ganzen Welt. Die anderen Stu-
dierenden sind sehr aufgeschlossen und helfen wo sie können. Auch die Professoren sind sehr bemüht. 
Bei allen weiteren Anliegen gibt es Ansprechpartner im International Office. Dort wird Englisch gespro-
chen und alle sind sehr hilfsbereit. Es können Kurse aus den Bereichen Management, Law, Economics 



und  International Relations and European Studies gewählt werden – eine große Auswahl also. Außer-
dem gibt es die Möglichkeit einen Sprachkurs auf Polnisch zu belegen, den ich sehr empfehle. Man 
kommt in Warschau zwar, mit ein paar Ausnahmen, sehr gut mit Englisch zurecht, dennoch finde ich 
es wichtig und höflich die wichtigsten Dinge auch auf Polnisch zu lernen. Und aus diesem Grund emp-
fehle ich den Polnisch-Kurs, der an der Universität angeboten wird. Der Kurs findet nur unter Erasmus-
Studenten statt und macht sehr viel Spaß. Die Veranstaltungen werden jeweils mit 5 Leistungspunkten 
bewertet, der Polnisch-Kurs mit 6. Im Schnitt dauert eine Veranstaltung 1,5 Stunden. Die Veranstal-
tungen finden in eher kleinen Gruppen, mit aktivem Unterricht, statt. Außerdem herrscht Anwesen-
heitspflicht. Auch Präsentationen und Essays, neben den Zwischen- und Abschlussklausuren, müssen 
geleistet werden. Natürlich bleibt dennoch genug Zeit für die Freizeitaktivitäten in Warschau. Ich muss 
zugeben, dass der Leistungsanspruch in Warschau nicht mit dem in Münster zu vergleichen ist; er ist 
geringer. 

 

Freizeit, Kultur, Reisen 

Warschau hat sehr viel zu bieten und ist eine wunderschöne Stadt! Es ist viel grüner, als man denkt, 
denn es gibt Parks an jeder Ecke. Der Schönste ist der Łazienki-Park mit dem Łazienki-Palast. Dort be-
findet sich auch das Fryderyk-Chopin-Denkmal, an dem jeden Sonntag im Sommer ein Piano-Konzert 
veranstaltet wird. Die Warschauer Altstadt ist, wie jede polnische Altstadt, wunderschön und sehens-
wert. Hier gibt es gute Restaurants und Biergärten an jeder Ecke. Man sollte unbedingt polnische Spe-
zialitäten wie Żurek, Barszcz oder Pierogi probieren. Sehr empfehlenswert ist die Restaurant-Kette „Za-
piecek“. Warschau ist eine sehr historische und kulturelle Stadt. Es gibt viele interessante Museen und 
Denkmäler. Besonders cool ist auch, dass es an jedem Tag der Woche in einem anderen Museum freien 
Eintritt gibt. Außerdem ist der Eintritt für Studenten auch sonst sehr günstig. Oftmals bekommt man 
mit Vorlage des Studentenausweises 50 % Ermäßigung. Das ist übrigens bei vielen Dingen so: auch bei 
dem Ticket für die öffentlichen Verkehrsmittel kann man so viel Geld sparen. Besonders schön ist der 
Kulturpalast im Zentrum von Warschau, von dem man eine gute Aussicht über die ganze Stadt hat. 
Man sollte auch mal über den Fluss Wisła fahren, um sich den Stadtteil Praga anzusehen. Hier kann ich 
eine Free-Walking Tour sehr empfehlen. Am Fluss gibt es außerdem einen Bereich, an dem es erlaubt 
ist zu grillen. Das bietet sich im Sommer sehr an. Darüber hinaus gibt es auch sehr schöne Bars und 
Clubs entlang des Flusses. Besonders schön ist auch der Rooftop-Garten auf der Universitätsbibliothek 
der University of Warsaw.  

Die öffentlichen Verkehrsmittel Warschaus sind sehr übersichtlich. Es gibt nur zwei Metrolinien und 
Trams und Busse. Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit sich an jeder Ecke ein Fahrrad an den Statio-
nen von „Veturilo“ auszuleihen und an beliebigen anderen Stationen wieder abzugeben. Nur leider 
sind die Radwege nicht so gut ausgebaut.  

Da das ESN Team der Lazarski University leider fast keine Erasmus-Veranstaltungen geplant hat, haben 
wir uns oft Veranstaltungen anderer Universitäten angeschlossen – das war kein Problem. So kann 
man an vielen Reisen in andere polnische Städte, oder andere osteuropäische Länder, für wenig Geld 
teilnehmen und dabei viele andere Studenten kennenlernen. Ich bin während meines Aufenthalts nach 
Lubin, Posen, Danzig, Krakau und Stockholm gereist. In Lublin und Krakau habe ich mir die Museen der 
Konzentrationslager angesehen, was sehr interessant war. Wenn man mit dem Zug fährt, kann man 
auch hier als polnischer Student 55 % sparen. In Warschau gibt es sehr viele Bars und Clubs. Besonders 
empfehlenswert ist „Pawilony“, eine Ansammlung von vielen kleinen Bars an der beliebten Straße 
Nowy Świat. Darüber hinaus gibt es mittwochs ein cooles Angebot für Studenten im „Klub Park“ und 
„Teatro Cubano“. Dort trifft man vor allem auf die Erasmus-Studenten Warschaus.  

 



Fazit 

Nach meinem fast 5-monatigen Aufenthalt kann Warschau nur weiterempfehlen! Es gibt viele interes-
sante Orte und sehr nette Menschen. Die Lebenshaltungskosten sind gering, aber die Lebensqualität 
ist hoch. Ich kann behaupten, dass sich mein Englisch durch die internationale Gemeinschaft sehr ver-
bessert hat und ich viele Freundschaften auf der ganzen Welt geschlossen habe. Außerdem habe ich 
in den letzten Monaten fachspezifisch, sowie kulturell viel dazulernen dürfen.  

Bei Rückfragen meldet euch gern: 
ks280482@fh-muenster.de 

 
  

 

 

  


